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Trotz der schwierigen Situa-
tion haben sich die Bürger-
meister Reinhold Höflechner 
(Straß) und Gerhard Rohrer 
(St. Veit/Südstmk.) von der 

Klima- und Energiemodellre-
gion (KEM) Grünes Band Süd-
steiermark dazu entschlossen, 
die Klimaversum-Ausstellung 
durchzuführen. „Es ist eine 
gute Gelegenheit, dass sich 
Kinder und Jugendliche mit 
der Thematik Klima und Kli-
mawandel auseinandersetzen“, 
betont Höflechner. Ins gleiche 
Horn stößt Gerhard Rohrer: 
„Wir müssen Schritte setzen 
und bei den Kleinen anfan-
gen. Hier kann schon früh Be-
wusstsein geschaffen werden.“ 
Modellregions-Manager Chris-

tian Luttenberger erklärt einen 
Schwerpunkt für Schüler: „In 
allen sieben Schulen der KEM-
Region findet Klima- und Ener-
gieunterricht statt.“ 

Alle sind willkommen
Ab sofort und noch bis 30. Ok-
tober kann die Klimaversum-
Ausstellung zum Erforschen 
des weltweiten Klimas im 
Gemeindesaal Weitersfeld an 
der Mur besucht werden. Ge-
dacht ist die Ausstellung, die 
vom Kindermuseum Frida & 
Fred aus Graz konzipiert und 
gebaut wurde, für Kinder von 
6 bis 14 Jahren. Zunächst wird 
ein fünfminütiger Film als 
Start gezeigt, danach gibt es bei 
zahlreichen Stationen die Mög-

lichkeit, die Themen Klima 
und Wetter spielerisch näher 
kennenzulernen. „Wir sehen 
uns als interessantes Ferien-
angebot, wobei natürlich alles 
den aktuellen Corona-Sicher-
heitsmaßnahmen entspricht“, 
betont Klaus Minati, Leiter der 
Ausstellung. 

Anmeldung erforderlich
In der ersten Woche der Aus-
stellung waren Schulen und 
Kindergärten zu Gast. In der 
zweiten Woche ist jeder herz-
lich willkommen. Es wird je-
doch um eine Anmeldung bei 
Klaus Minati unter der Num-
mer 0316/82 15 803 gebeten, 
damit eine zeitliche Einteilung 
der Besucher erfolgen kann. 

Die Klimaversum-
Ausstellung ist noch 
bis 30. Oktober im 
Gemeindesaal Wei-
tersfeld zu sehen.

Freuen sich über die Klimaversum-Ausstellung: W. Grassl, Ch. 
Luttenberger, R. Höflechner, G. Rohrer und K. Minati. Heinrich

Kinder werden in Straß 
zu Klimaforschern
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Herbstzeit ist Erntezeit. Erfah-
rungsgemäß kommt es beim 
Schwammerlsuchen und Kasta-
niensammeln immer wieder zu 
Konflikten mit den Grundstücks- 
bzw. Waldbesitzern. 

Rechtlicher Sachverhalt
Wie sieht es rechtlich aus, wenn 
man durch einen Wald spaziert 
und wunderschöne Kastanien 
sieht und sammeln möchte? Die 
WOCHE fragte bei Raphael Nar-
rath, Ortseinsatzleiter der Berg- 
und Naturwacht Leibnitz, nach. 
„Grundsätzlich gelten für das 

Sammeln von Kastanien die glei-
chen Regeln wie beim Schwam-
merlsuchen. Wenn die Grund-
stücks- bzw. Waldbesitzer es nicht 
verbieten, ist es erlaubt, Früchte 
für den Eigenbedarf (max. zwei 
Kilogramm) zu sammeln“, infor-
miert Raphael Narrath, „denn 
die Früchte des Waldes darf jeder 
konsumieren.“ Wenn der Grund-
stücks- bzw. Waldbesitzer aller-
dings das Mitnehmen mit dem 
Hinweis „Früchte sammeln ver-
boten“ ausdrücklich untersagt, 
dürfen Kastanien auch nicht ge-
sammelt werden. Fazit: Es ist vom 

guten Willen des Grund- bzw. 
Waldbesitzers abhängig, ob die 
Früchte im Wald gesammelt wer-
den dürfen oder nicht.

Kastanien und Sturm stehen 
derzeit Hoch im Kurs. Waltraud Fischer

Ist Kastanien sammeln erlaubt?
Diese Frage beschäftigt derzeit viele eifrige Sammler und Waldbesitzer.


